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1. Übung zur VorlesungTopologie
(Abgabe:Freitag,26.04.2002,bis11.45Uhr im Übungskasten)

Hinweisezur VorlesungTopologie

Vorlesungenund ÜbungenzurTopologiefindenin denfolgendenHörsälenstatt:

Mo 11.45– 13.15 Vorlesung HörsaalIII,
Di 11.45– 13.15 Vorlesung HörsaalV,
Fr 11.45– 13.15 Übung HörsaalV.
Diskussionsstunde:
Di 14.00– 15.30 H212.

Am 19.4. wird anstellederÜbungeineVorlesungstattfinden.

Übungen: JedeWochewird freitagsin der Übung ein Übungszettelausgegeben.(Die 2.
Übunggibt esamFreitag,26. April.) Maximal zwei Personendürfengemeinsamabgeben.
Ihre LösungenwerfenSie bitte in dendafür vorgesehenenKastenvor demSekretariatdes
LehrstuhlsA (Hauptgebäude,Raum153).Die Übungsblättersindauchim Interneterhältlich
unter

http://www.mathA.rwth-aachen.de/lehre/SS02/Topologie

Die HomepagedesLehrstuhlsA für MathematikfindenSieunter

http://www.mathA.rwth-aachen.de

Scheine/Klausuren: FürdenErhalteinesScheinesmuss1/3derÜbungspunkteerreichtund
eineder beidenKlausurenbestandenwerden.Für den(benoteten)Scheinwird die bessere
derbeidenKlausurengewertet.
Der durch die KlausurenerreichbareScheinzählt für Lehramtskandidatenals Leistungs-
nachweis.Lehramtskandidaten,die einenqualifiziertenStudiennachweiserwerbenwollen,
müssen50%derÜbungspunkteerreichenundeinemit einemSterngekennzeichneteAufga-
bederÜbungsblätterin denDiskussionsstundenvorrechnen.

Terminder1. Klausur:

Samstag,13.07.2002,9.00–12.00Uhr im HS III.

Terminder2. Klausur:

Freitag,11.10.2002,9.00–12.00Uhr im HS III.



Aufgabe1*: SeienX � Y Mengen,f : X � Y eineAbbildung,sowie U1 � U2
� X � V1 � V2

� Y .
Untersuchen
�

Sie,welchederfolgendenInklusionenstetsgelten(Nachweis!)undwelchei.a.
falschsind(AngabeeineskonkretenGegenbeispiels!).

a) f � U1 � U2 � � f � U1 ��� f � U2 � � f � U1 � U2 �
	 f � U1 ��� f � U2 � ,
b) f � U1 � U2 � � f � U1 ��� f � U2 � � f � U1 � U2 �
	 f � U1 ��� f � U2 � ,
c) f � 1 � V1 � V2 � � f � 1 � V1 �
� f � 1 � V2 � � f � 1 � V1 � V2 �
	 f � 1 � V1 �
� f � 1 � V2 � ,
d) f � 1 � V1 � V2 � � f � 1 � V1 �
� f � 1 � V2 � � f � 1 � V1 � V2 �
	 f � 1 � V1 �
� f � 1 � V2 � .

Aufgabe2:

a) SeiX einenichtleereMengeund � ��� � X � besteheaus/0, X unddenjenigenTeilmen-
genA � X , derenKomplemente(bezüglichX ) abzählbarvieleElementebesitzen.
ZeigenSie: � ist eineTopologiefür X . Sieheißtdie coabzählbare Topologieauf X .

b) Sei ����� 1 � 2 � 3 ��������� die Mengeder natürlichenZahlen.Die Zahl d ��� heißtTeiler
vonn ��� , in Zeichend � n, fallseins ��� existiert,sodaßd � s � n. DasMengensystem
� ��� � � � seiwie folgt definiert:

G ��� !#" $ n � G $ d �%� mit d � n : d � G �
d.h.eineMengegehörtgenaudannzu � , wennsiemit jedemElementauchalleseine
Teilerenthält.ZeigenSie: � ist eineTopologiefür � .

Aufgabe3: Sei & einKörper, n �'� und � dieMengeallerPolynomfunktionenp : & n �(&
in n Variablenmit Wertenin & . Für I ��� setztman

V � I � : �)� x �#& n ; p � x � � 0 für alle p � I �*�
Sei � : �)� A � & n ; esgibt ein I �+� mit A �),.- nV � I � �*� ZeigenSie:

a) � ist eineTopologieauf & n , die sogenannteZariski–Topologie.

b) Sei &/�10 und n � 2. SkizzierenSie für Ik �2� pk � �)� � 1 3 k 3 3, die Nullstellen-
mengeV � Ik � � 0 2, wobei

p1 � x1 � x2 � : � x1x2 � p2 � x1 � x2 � : � x1 4 x2 � p3 � x1 � x2 � : � x2
1 5 x2

2 4 1 ��� x1 � x2 � �60 2 � �
c) Im Fall n � 1 stimmt � mit dercofinitenTopologieauf & überein.Im Fall n 7 1 ist

für unendliches& die cofinite Topologieauf & n echtgröberals � ( � co f 8 � ). Was
gilt für endliches& ?

Aufgabe4: SeienX einenicht-leereMengeund f : X �90 eineAbbildung.Wir nennen
dannU � X offen,fallseszujedemx � U einε 7 0gibt,sodassf � 1 �;: f � x �<4 ε � f � x � 5 ε = � � U
gilt. Sei � ��� � X � dasSystemdersodefiniertenoffenenMengenauf X .

a) ZeigenSie: � ist eineTopologiefür X .

b) SkizzierenSie für X �>0 2 und f � x1 � x2 � : � x2
1 5 x2

2 �?� x1 � x2 � �@0 2, einige (einfache)
offeneMengenin dieserTopologie.

c) BeschreibenSie � für endlichesX undbeliebigesf : X �A0 .


